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Bekanntmachung
betreffend die M ««l- n«b « lnnenfeuch ».
I « Gehöft de» Orlmüllrr» Koch «nd de» Christian

Wal , tu Ggenchnnfe« ist die Maul - und Slaneufmche
MSgebrochrs.

Um der weiteren Verbreitung der Seuche wirksam
«nt-egeuzutretru werde» die fSmtlichru Wiederkäuer
»nb Schweine in der gruauuim Gemeinde, sowie iu
«ltenftei, .Gt «dt n»d Darf , « eihinge « , Be « »e« ,
« »finge «, Gttn »n««»weiler , Fü »fdr »««, « »»»-
Weiler , Oderfchwnndnrf , S !« « er»feld , Spielberg,
Uebsrberg , Walddarf bi » ans Weiteres ««ter
p»lir «1liche « e»b»cht»« g gestellt

An « »e« « e»b »cht»» ,sgebiet dürfe « Wieder¬
käuer « «d Schwer » , »hne Ge »eh« ig««g des Ober-
«« ts «icht «»«geführt werde » .

Das Dnrchtreiden da » Wiederkäuer » »nd
Schweine » durch d«s Be »b«cht»« gsgebiet ist
»erdnte » ; ebenso

die ge» ei»fch«ftliche « e»ütz»»g va « T »L«ke»
m»d Br «««e» für WiederIS «er ««d Schwei «e i»
de« s- lbe « .

A « «lle» Si » gä «ge« der z« de« Benbucht«
»ngsgebtet gehörige » Orte fi«d Tafeln « it der
« »ffchrift „ M ««l- « . M «« e»fe» che" a«z«bri «ge» .

Die Orlsdehörde » wolle« Vorstehendes, fall» »och
»icht geschehen, ortsüblich bekennt « acheu lasse» Md für
stre »gste Durchführung der Maßnahme« Sorge trage».

Von etwaige« « «»brnch der Seuche ist sofort telephonisch
de« OSeramt Mitteilung zu « acheu uvd find die i» Lbs.
III Z 'ff. 1 »—ä de» Sclaffr» dr» « gl. Ministerin« » de»
Jauern v. 16. Juli 1906, « .Bl. S . 811 ff. vorgeschriebeseu
Maßregeln gegebenenfalls vorsorglicher Weise zu treffen.

Dev Erlaß vom gestrigen Tage in gleicher Sache tritt
hienach anßer Wilksa« keit.

Nagold, 6. März 1907. K. OSera« t.
J . v . Mayer , Reg.-Aff.

Bekanntmachung,
betr . die Feldberrinig »» , H «»f der M «rk»»g

N «g»ld.
Nachdem die AnSführungSarbeiteu der Brrelukguug ent

sprechead gediehe« stad, wird hiemtt
Schl »tzt«gf«hrt

Ms Dienstag de» 26. März d. 3 . vorm. 8 V» Uhr aus
da» Nathan» tu Nagold aaveraumt, zu welcher die beteiligte»
Grandrigrstü« er beztehnugSweise bereu Vertreter Md si« 1-
liche berechtige Dritte mit de« vemerkeu eiugelade«
werde«, daß der ZatekluugSplau sa« t Tabelle» Md Akten
auf de« Ratha»» i« Nagold zur Cinfichtnahme aufgelegt
ist. «ad daß etwaige Emveudungen in der Schlußtagsahrt
vorzubrluge«, spätere Einvendnugeu gegen de« Zuteilung»
plan, sowie gegen die tu Gemäßheit derselben erfolgte An»
führang der Feldbereiuigung aber ««»geschloffen find.

Nagold, 6. März 1907.
« . Oberamt. Nitter.

Nagold , Donnerstag den 7. März

Bek «n»t>» «ch»»>.
EiustellMg von Dreijährig-Freiwillige» für da» III . See-

bataillo» i» Tstugta« (Chtua).
EiustellMg: Oktober 1907, « »»reise »ach Tstugta» :

Januar 1908, Heimreise: Frühjahr 1910. Bedingungen:
Mindesten» 1.65 w groß, kräftig, vor de« 1. Oktober 1888
geboren(jüngere Leute uur Sei besonder» guter körperlicher
Entwickelung), vauhandverker (Maurer, Zi« « erleute,
Dachdecker, Tischler, Glaser. Töpfer, Maler, Klempner usw.)
und andere Haadverkrr (Schuster, Schneider, Gärtner usw.)
bevorzugt.

In Tsingtau wird anßer Löhnung »ud Verpflegung
täglich 0,50 Mark Teuerungszulage gewährt.

Meldungen « it genauer Adresse find «nt« Beifügung
eine» Meldeschein» zn« freiwillige» DirsftekntrUL zu rich¬
ten au:
Kommaudo des III . Sta « mseebataillo«s, Wilhelmshaven.

1907

vek »» «t« «ch«»- .
EiustellMg vo« Dreijährig- aud Bierjährig-Freiwilltge« für

dir Matroseuattillerie-Abteilnug « iautschou tu
Xflugta» (China).

Eiustellong: Oktober 1907, Ausreise nach Tsingtau:
Jamar 1908, Heimreise: Frühjahr 1910 bez« 1911.
Bediuguugeu: Mtudeflrv» 1,67 m groß, kiöstig, vor de«
1. Oktober 1888 grboreu (jüngere Levts nur drt besonder-
guter körperlicher Eutwkckelvvx) . Bauhaudverker (Maurer,
Zimmerlrnte, Dachdecker, Tischler. Glaser, Töpfer, Maler.
Klempner usw.) »ud audere Handwerker(Schuster, Echuelder,
Gärtner usw.) bevorzugt.

In Lstugtau wird außer Löhnung Md Verpflegung
lägltchKO.50 Mark Teueruugkzulage gewährt.

Meldungen Alt genauer « dreffr find nutrr Beifügung
eine» ReldeschriuS zu« freiwillige» Dimstetntritt zu
richten au: Kommaudo der Stammabtefinng

der Matrosenartillerie Siautschou, Curhave».

UoMsche Meberficht.
Dl « Nb«r «le Wt«tU«»U « acht wider Erwarte«

rasche Fortschritte. Nachdem sich bereit» i« Reichstag die
drei freisinnigen Fraktto»e» zu ge» eiusa« er Tätigkeit zu»
fa« « eogefMde» hatte», habe» fl- ouumehr auch i«
preußischen Landtag sretfinuige LolkSpartei und freisinnige
vereiuigrmg aus der gleichen Grundlage zu gemeinsamer
parlamentarischer Arbeit vereinigt. Wte weiter gemeldet
wird, haben in var « eu die nattoualliberalm Vereine und
der Wahlvereiu der Fortschrittspartei die gemeinsame
Gründung einer allgemeine» liberalen volkSvereiuiguug
beschlofleu. Und iu Dresden findet am 10. März eine
BertrauenSmLuver-LersammlMg sämtlicher freisinnigen
Vereinigungen der verschiedenen Schattierungen statt, iu
der über einen Zusammenschlußder Liberalen ganz Sachsen»
beraten werden soll.

Ueb - r de» p,I »tfche» Sch «lstrei » « achte Knttu».
minister v. Stadt tu der Vudgelkommtsfioo de» preußische»

Abgeordnetenhausesu. a. folgende Mitteilungen: Der
Schulst« » sei iu den Diözesen Srmlaud und BreSlau bei.
gelegt, in « estpreußeu iu rascher Abnahme begriffe« dank
der loyalen Haltung der Geistlichkeit, die anßrrhald Posen»
deu Streik nicht unterstützt habe. Bel de« Streik handle
e» sich um eine Kraftprobe der«atioualpolnifcheu Agitation,
die durch die politische Konstellation ts Rußland veranlaßt
worden sei. Der Versuch ein« stiedlichev Verständigung
mit dem verstorbenen Erzbischof von StablewSöi mißglückte.
Die Staat »rrgieruug machte von ihren Machtmitteln in an¬
gemessener und verständiger Weise Gebrauch. Leider blieben
die eigentlichen Schuldige» hinter den Knüffen, und die
verführten mußten leiden. Deu Lehrern ist im allge¬
meinen eine loyale, zuverlässige Haltung uachznrühmeu.
In der Diözese Posen haben 48 000 Kinder gestreikt; ihre
Zahl hatte sich am 88. Frbr . aus 29185 verringert. Am
84. Febr. streikteni« Regierungsbezirk Danzig noch 4290,
Marienwerdrr 3605. Die L rwaltrmg hofft, de» Streike»
allmählich Herr za » erden; nötigenfalls « nß « it schärfere«
Maßregeln eingegriffm werden.

A « Italien beginnt « au, sich der Analphabeten ln
aller Orffeutiichkett zu schämen. Der ungeheuer große
Mangel an Elemeutarkenuluiffeniu den unteren Volks¬
schichten führte am Sonntag zu eine» großen Protest« « -
ttug in Rom, aa dem über 4000 Personen teiluahmev.
Nich de« Reden mehrerer Deputierte« wurde eine Tages¬
ordnung angenommen, worin da» Parlament anfgefordert
wird, dir Volksschule besser zu dotieren. Für die Gemeinden,
deren Mittel nicht auSretchru, wird die Verstaatlichung de»
Volksschulen verlangt.

Dt « Papiere de« «H«« «NU«« Paris «* N »« tta-
t»r find von der französischen Regierung au die öster¬
reichische» Geschäftsträger auSgeliefert worden. Bestimmt«
Dokumente scheinen jedoch zurückbehaltku worden zu fein;
denn wie au» Pari » gemeldet wird, werden im Prozeß
gegen de» Pfarrer Joutu wegen Verletzung de» Trennung»,
gefetze», der im Lauf diese» Monat» vor demZachtpolizet-
gericht zur Verhandlung gelangen muß, gewisse in der
Nuntiatur beschlagnahmte Schriftstücke zu Verlesung ge¬
langen. _

Z « Verfass a«g»srage z» Gls «ß>L»thri «ge» .
Mit Unterstützung der drei freisinnigen Gruppen i«

Reichrtag haben die lothringische« Abgeordneten Gr »Loire,
Labroife Md de Wendel i« Reichstag folgenden Antrag
rlugebracht:

Der Reichstag wolle beschließen: die verbündeten Re-
gieruugeu zu ersuche», dem Reichstag baldigst eine» Gesetz-
estvurs vorzulegeu, durch welchen bestimmt wird:

*"ß bi« Verfassung de» deutschen Reiche», sowie da»
Reichs gesetz betreffend Verfassung Md Verwaltung Elsaß-
Lothringen» dahin abgeävdert werde, daß Elsaß -Lo¬
thringen zum Bundesstaate erhoben und ak» solcher
den übrigen BmdeSftaateu verfassungsrechtlichvöllig gleich-
gestellt werde,

3. daß die ans Grund dieser neuen Verfassung eiuzu-
setzende Volksvertretung au» de« allgemeinen, gleiche«,
direkten vsd geheime» Wahlrechte- » Vorgehen soll.

Kann «.
Roman von Heinrich Sienkiewiez.

Arrtorifieite Uebersetzrmg auS dem Polnische«
von » . « rtckmryer.

(Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)
Hanna folgte der Richtung mriue» Wicke». Srltm

saß im Halbdunkel, allein die Abendröte goß ihren letzten
Schimmer über sei» Haupt und seine nach oben gerichteten
» »gen glühten vor Begeisterung.

»We schön er ist! Nicht wahr, Hanna?" wieder-
hotte ich.

.tzabm Sie ihn sehr lieb?"
, »Da» wird ihm ziemlich einerlei sein, aber dir Frauen

lieben ihn. Ach, wir hat ihn jene Josrphine geliebt!"
dlnf Hanna» umwölkter Stirne trat die Unruhe deut¬

lich zu Tage.
»Und er?* fragte sie schüchtern.
»Er! Nnu ja. heut liebt er diese, morgen jene! Sine

einzige kann er nicht lauge lieben — da» liegt nicht iu
feiner Natur . Sollte 'er dir jemals sagen, er liebe dich,
so glaube ihm nicht" (darauf legte ich ganz besonder« Nach
druck) »er ist ihm dann jedenfalls nur um deine Küsse zu
tm , nicht um dein Herz!"

»Herr Heinrich l"
»ES ist wahr! wa» schwatze ich da zusammen! Wa¬

scht denn da» dich an! Du bist ja so schüchtern— du
würdest ja nie einen fremden Rau « küssen. Verzeih, Hanna,

schon die bloße » oranrsetzung » vß dich beleidigt haben!
Du würdest so etwa» ja niemals dulden! Nicht wahr,
niemals, Hanna?"

Hanna sprang aus und wollte fort ; doch ich faßte ihre
Hand und hielt sie « it Gewalt zurück. Ich bemüht« « ich,
meine anscheinende Ruhe zu bewahren, aber der Zorn schnürte
mir mit eiserner Faust die Kehl« zusammen. Ich fühlte,
daß ich nicht mehr Herr meiner selbst war.

»Antworte," sagte ich mit mühsam unterdrückter Wat,
»antworte! Eher laffe ich dich nicht frei!"

»Wa» wollen Sie ? Wa» soll die» heißen?"
»Ich sage onr . . . ich sage dir . . fllstertr ich,

«it dev Zähnen knirschend, „ ich sage dir, daß du rin scham¬
lose» Geschöpf List!" Hanna lehnte stch totenbleich und
kraftlos in da» Sofa zurück. Aber da» Mitleid « it der
Armen hatte »ich verlassen, ich ergriff ihre Hand, preßte
die feinen Fiugercheu zusammen vvd fuhr fort: „So höre
denn: Ich lag dir zu Füßen, ich liebte dich mehr al» alle-
andere in der Welt . .

„Halten Sie ein . .
„Schweige! ich habe alle» gesehen Md gehört! du bist

schamlos, so schamlos wie er!"
„Ach « rin Gott, mein Gott !"
„Ja , du bist schamlos! Ich wagte es nicht, den Sau«

deiner Kleide» zu berühren, md er küßte deine Lippen und
dn selbst hast sie ihm dargebotev. O Hanna, ich verachte
und Haffe dich!"

Die Stimme erstarb mir ln der Brust; ich rang müh¬
sam nach Last.

„Du hast e» richtig geahutk" fuhr ich nach eine,
kurzen Pause fort, „ ich werde euch trennen! Und sollte ich
e» wirklich mit « eine« Leben bezahlen müssen— ich« erde
euch trenne», Md wenn ich auch dich, ihn Md « ich töte«
müßte. Oder ist e» nicht wahr, wa» ich gesagt habe? Er
liebt dich Md wird dich vielleicht nicht verlassen, aber ich
werde euch trennen!"

„Worüber sprecht ihr denn so lebhaft?" fragte plötz¬
lich Madame d'N»e», die am andern Ende de» gerüumtgeu
Zimmer» faß.

I « ersten Augenblick hatte ich große Lust, auszusprtngr»
Md die Wahrheit zu erzählen, doch ich bezwang» ich »och
rechtzeitig und gewann e» über « ich, « it ruhiger, wen»
auch etwa» stockender Stimme z» sagen: »Wir streiten
darüber, welche Laube t» Garten schöner sei, die Rosen-
oder die tzopseulaube."

Seltm unterbrach fetu Spiel plötzlich, blickte nn»
forschend au Md sagte dam mit der größten Rahe: »Mir
geht nicht» über die Hopfeulaube."

,,D» hast iu der Lat keinen üblen Geschmack," ant¬
wortet« ich, „aber Hanna ist entgegengesetzterMeinung."

„Ist dem wirklich so, Fräulein Hanna?" fragte er.
„Ja, " flüsterte sie leise.
Ich fühlte, daß ich ein derartige» Gespräch nicht länger

ertrage« könne. Rote Ringe flimmert« mir vor d« Augen.
Ich sprmg ms md stürzte durch mehrere Ziwmer iu dm
Speiftfaal, ergriff eine ans dr« Lisch stehende Wasserflasche
md goß mir denn Inhalt über dm Kopf; ich wußte nicht
»ehr , wa» ich tat, md schleuderte die leere Flasche au die



Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Neich- tag

Berit », 5. März.GtelveDette.
Paasch, (Rat.): Br» dem, war ». Hertliug gesagt

hat», könne er Marche» uckerschrttb« , ater»a»er»« über
gesagt habe, »aß die Rcktonckliberckeos. ZI. er» Macht¬
hunger in die Regierang gedrängt worden, set»tcht wahr.
Sie hab«a ihre Machtstellung, die fie «icht au» eigener
»rast besaßen, sonder» rar infolge brr Konsteückion ber
anderen Parteien stet» au»g« «tzt, um bei wichtige» Lar-
lag« ihr, Bedingung zu stell« . » ebner erörtmt bte Art,
wie La» Zrckrum iwwer wieder» tt de» Lrrlaugru»ach
»»shebiwg be» Jesutteugesetzr» gekommen sei und die Aas»
gab, eine« Teile» diese» Gesetze» durchgebracht habe. Er
be»te »ichta» et«eu Kalturkampf«mb Bedrück»»» der Kon¬
fession« . »r lasse jeder ihr »echt.

»rlcher (Ka»s.): E, Hab« da» allgemeine Wahlrecht
i» Bersa»»l«»ge» Heft!» kritisiert, weil er e» sitr eia«
Gchaabe Halle. (Gelächter link».) We»» Gras Mirbach
i« Abgeordnetenhaus« gesagt habe, da- »a» da» allge-
»ei»e gleiche Wahlrecht abschasse» solle, s» mißbillige er
da» allerdings and zwar welle» «i» Wnusch sei, der znr
Seit «»erfüllbar wäre. (Hetterkett link».)

Erzberger (Ztr.) »eadet stch gege« Paasch«, »er trotz
»»sfarderu»» di«StaatSkühe»icht bezeichnet habe, die da»
Se»1rm» der»egieraug»eggetrtebev habe» soll. Iu de»
DiSziplinar-Prozeß gege» Pöplan set»»r verhaadrll«vor«
»ra über de« Brach der AmtSverschwiegeuhett, »icht aber
über di« Mtßsttadea»d ihm habe gerade dara» gelegt»,
da- aach über die letztere» »erha»dell »erde. Ga»» da»«
selbe Mkßverstäudui» « it der Reichskanzlei, wie ih» selbst,
sei Müller.Gagaa pasflert. La- doa Lbdell abstchtlich eia
falsche» Protokoll gemacht habe, La» habe er ihm aiemal»»orgeworf« .

Lübell stellt aochmal» fest, er habe stch gegenüber
de» Vorschläge Er»berger» l» jener vaterredaag»abediagt
ablehvead»erhalle». Er habe erklärt, ob Pöpla» und
Erzberger entwendete» Ulleamaterial hiatrr stch hätte» a»d
wa» ste damit machte», da» müsse ih»ea überlass« bleibe«
»ad anch aiemal» die Behauptnag aasgestellt, da- da»Bor«
geh« Erzberger» » folgt sei mit WW« s,l»er Fraktion.
Mit der Behanptang, da- er lediglichi» die Reichskanzlei
gekomm« sei, am eiaeg« «r«lle Uckerfuchnng der vorlteg« .
de» Mi-stäadez» erbtll« , fei Erzberger gestern zu» erstes
Mal« ia die Oestentlichkeit gellet« . E» sei da» aa» schon
di« dritte Versio» Erzberger» über jene Uaterred»»» and
ihr« Zweck. (Heiterkeit.) Vor alle« aber derweise ich
aochmal» aas die eidliche»a»f«g«Erzbergrr». («stürmischer
Beifall.) Mit dieser deckt stch»uhattlich dnrchaa» meine
Regiflratur̂lotiz. (Beifall.)

Ve»ma»a«H»f«r (frf. Vg.) weist aas die Veaach«
telligaog der kleinena»d mittler« Gtaat« i« deatsch«
Reiche hl», bi« oft ln gro- er « chwierigkett sei« , d« Etat
za balaerziere». Lie »aliaSaafgabe» kbvvtea»tcht in ge.
»ügeader Weise öestiedigt»erd« . Lie Lehrer flüchtet«
i» die groß« Staat« . Lie Steuerschraube müsse ia etaer
Weise augezogm wirb« , toiee» i» Preußen»icht bekannt
sei. Da feie» kein Wauder, da- ia d« klttu« Stack«

am Platze. E» müsse eine Re!ch»ste«er auf Eisenbahn.
Reiaertrüge eiageführt werde«. Lach die MMärKon-
»« tionea der Heia« Stack« « it Pr « - « bedürft« der
Aeuderung.

Samp (Rp.) dault dem« aatSsekretär dafür, daß
etue kommissarssche Uatersachaug der Reich»ba»ksrage tu di«
Wege geleitet»erd« soll. Zwetfello» gehe die Bäckerei-
Verordaaag nach viel« Richtuag« hin za »eit.

Staatssekretär Pofadowrktz: La- geg« seine Perso»
giftige aud derlmmderischeL»grisse gerichtet worb« fei« ,
sei« erkannt. E» gebe aber Leute, die au dieser Stell,
»icht ein« Minister für Sozialresorm, sonder» eiuru Mt

utster für Soziai-Politik zu seh« »üuscht« . (Starker
Beifall.)

Lamtt schließt die Geurraldebatll und der Antraga»f
Verwrifaug de» Etck» aa die Budget-Kommtsston gel« gt
zur Annahme.

Der Sesetzevtwurs betr. Vornahme einer Beruf», aud
Bellirbßzähl»»» 1907 wurde einer Aommisslo» überwies« .

P PP
Die Boss. Ztg. schreibt; Mit Herr« Matthia, E„ .

berge» ist mindest« » außerhalb de» Zentrum» aach seiner
armselig« »ab schließlich ga»z eiugestellt« vertetdigaug
geg« Herr, o. Löbell di« »sserüliche Meinung einstweilen
fertig. — Lie Srenzztg gibt ihrem Erstaun« Au»druck,
wie da» Zentrum eck« Maau wie Erzberger noch tu seiu«
Reih« dulde» kb»u«, t» dessen Au»sagm stch so viel Wider,
sprüche gesmd« hätt« , wie«an da» »ur bei eiue» Au»
geklagt» , »icht aber bet eine« öffentlich« Ankläger ent.
fchuldbar steche» könne.* *

Ueber die ReltgiouSverhältutfse nuferer Reich».
tagSabgeordnet« « tuehm« wir d« Au»gäugebogm vo»
.Kürschner» Deutscher Reichstag* (Herma»»Hillger, Berlin
77. 9. Prei» 60 4), der am 7. Mär, zur »»»gäbe ge.
laugt, folgende Angabe»: Ihrer Konfession nach stad:
«90 evaugrlisch(darunter 54 lutherisch, » reformiert), und
zwar 56 Konservative, 50 Ratioualliberale, 85 Freistuutge,
21 Reichspartei, 17 Wirtschaftliche vereiaiguug, 14 Frei,
fiuuige Bolttpartei 11 Sozlaldemollck« , 8 Wild-Souser.
vattve, 7 Bo»,Partei, 5 «eformpartei, 3 Wilde, 1 » elfe.
1 Däne, 1 Elsäßer: 141 katholisch, and zwar 103 Zentrum,
20 Pol« , 5 Elsässer Zeull»«, 9 Unabhängige Lothringer,
S Rattoualltberale, 2 Konservative, 2 Sozialdemokrat« ,
1 ReichSpariei, 1 Freisinniger, 1 WtldKouservckivrr; 18
konfessionslos(17 Sozialdemokrat« ,darunter1religio»»!»»,
1 Freisinniger); 5 Dissidenten(Sozialdemokraten); 5 frei¬
religiös(4 Sozialdemokrat«, 1 Wilder); 8 Israelit»
(Sozialdemokraten); 2 altkatholisch(1 Rati-ualliberaler.
1 Resormpartet); 1 Meauoatt(pfälzischer Bund der Land-
wirte); 1 nicht augegrbm(Sozialdemokrat, au»prinzipiell«
Gründe»). 1903w»rdm gewähll: 199 Evasgelifche, 140
Katholik« , 44 Konfessionslose und Dissidenten, 5 Frei,
religiöse, 4 Israelit« , 2 Altkatholikm, 1 Meauouit.

Gages-Hleuigkeiten.
As« Gtiltzt«ltzL«ld.

Ragow. 7. Mär,
r. Gifo»»«h»f«ch-. Wir mach« die Interessent«

in »nsere» Leserkreis darauf aufmerksam, da- mit dem 31.
März dS. IS . die Abgabe von Ktlometerhefte« in unsere»
badisch« Rachbarstaat aushört, » er sich also die Vorteile
eine» Kilomeierhefte» nochmal» verschoss» will, vergesse
d» Termin»icht. Mit dem1. April 1908 hört der Ber-
kehr« tt Ktlometerhesten»berhanpt anf.

Ueber„D«« pfWllfch*»cki« Ha«so" hielt gestern
uachmtttag Herr Grüner ei»eu Egprri« mtier.vorllag i»
de» Saale de» Hotel Post. Redner beleuchtete die An»,
sührung der Wäschereiuignug von ihr« Anfängen bi» in
dir neneste Zeit. Große Wäsche zu habe», gelte allemal
al» Ereignisi» Haushalt, jetzt sei die» lauge nicht mehr
so schlimm wie früher, da jeder noch so kleine Haushalt
seine eigene Lampswäfchkre! erhall« kann durch Beschaffung
der stch vieler Vorzüge erfreuenden Johnsch« -Volldampf*.
Waschmaschine, die vom Vortragenden unter Assistenz einer
Frau praktisch vorgeführt wurde. Die Maschine eignet stch
auch als Wäschedtmpf« uud LeSiusetttourapparat, Bett.
federnreinigungSmaschive, « asserkoch»nud Frnchteiukochkessel
n. s. w., der Ofen auch al» Heiz«, Koch., Bad«, und Plätt-
ofeu; er ist für jede» vreuumatertal eingerichtet nud wird
auch mit Garbreuuer versehen. Die Wirkung« der bereit»
früher«»»sthrltch geschilderten Maschine wurden allseitig
al» verblüffend anerkannt. Ei» Quantum vou 26 Hemd«
wird in 20 Minuten big ne» gereinigt. Dt« Maschine ist
irr Ragold zu Hab« bei Herrn Friedrich Schmtd.

Erde, da- sie tu tausend Stück« zerspraug, und lief daun
in die Hausflur.

Seit«» und » ein Pferd standen schon gesattelt vor
de, Lille. Ich ging st, »ein Zimmer, n« »«tu« Kops
abprllockne», und kehrte daun In da» Wohnzimmer zurück,
wo ich Selt» uud PckerLudwig allein aud luder größter
Bestürzaua fand

„Was ist denn geschehen»" fragt» ich.
„Hanna ist»icht wohl, ste ist in Ohnmacht gefall» ;

gleich nachdem du hlnauSgegangeu warst, brach st« tu laulei
Schluchz« au» uud wurde ohnmächtig, Madamed'Nvei
hat ste mtt stch tu ihr Zimmer gen,«»« ."

Ich sagte nicht», sondern eilte»ach dem Zimmer der
Frauzöst».

Hanna war wirklich in laute» « ein« auSgebrocher
uud iu Ohnmacht gefallen; der Anfall war indessen schor
„« über, al« ich kam. Al» ich ste erblickte, vergaß ich alle,
n» « ich her, warf mich vor dem Bett, aus de« st« lag
nieder und rief, ohne auf Madame dPoe» Seg« wart ,l
acht« : „Hanna, teure, geliebte Hanna, wa» tfl dllb*

.RlchtS, gar nicht? » ehr,* antwortete st«» tt schwach«
Stimme uud einem matten Versuch za lächeln, .nicht», wllk
lich nicht».* Ich saß eine Viertelstunde laug an ihren
Lager, bann küßt« ich ihr die Hand kehrte zu den auderi
zurück. ES war als» uicht wahr, ich haßte ste uichtl Iö
liebte sie»ehr al» je. Dageg« empfand ich große Lust
Seil« zu erwürge», «l» ich ihn sah. Ihn, ih» haßte tt
von Srund »einer Seele!

Pcker Lndwig»ud er eilten sofort auf mich zu.

.Run, wie geht'» drüben 7"

.E» ist schon wieder alle» iu Ordnung.*
Daun wandte ich» ich au velim: „Rette nach Hause,

wir «oll« uu»morgen an dru Grruzhügrlu am Waldrand
treffen. Ich wünsch« uicht, daß du wieder hierherkommst;
unsere Beziehung« zu eiuander müssen zu Ende sein.*

Srli» stieg da» Blut zu Kopse.
„Wa, soll da» helß« 7"
.Da» will ich dir »org« erklär« . Hecke habe ich

keine Lust dazu— verstehstd» — gar kein, Lust. — Also
morgen früh um 6 Uhr.*

Lamtt ging ich nach Madamed'Ave»' Zimmer« rück.
Srlim folgte mir ein paar Schritte uud blieb unter der
Lik stehe», einige Misst« später iah ich ihn vom Fenster
au» »egretten.

Beinah« eine Stunde saß ich lüde« au Hanna»Stüb.
che» anstoßend« Zimmer. Hrineiugeheu konnte ich uicht,
den« ste war, müde vom» ein« , eingeschlafe». Madame
d'Yve» war mit Pater Ludwig zu«eiue» Vater««gang« ,
um über irgend etwa» zu beratschlag« ; so blieb ich bi»
znr Lrezett allein.

(Fortsetzung folgt.)

A»0 de« Mrggeadorfrr .Blätter ». Zuversicht . Retzak-
trur : . Da» Matergrdicht kann ich doch jetzt im Frühling nicht
brauch«,!- Dichterling: . O. Herr Redakteur, e» schneit sicher noch
einmal!- Bo« Uasernenhof . Untrroffi»ier (zum stark gebauten
Rekruten): . Werl, Nie protzen mtt ihren wrästen, al» wenn St«
au» tzerku'anmn stammten!-

r. Tals», 6. März. I « hiesiger Stadt, wie auch iu
Leu Bezirksort« , hat dir Influenza tu letzter Zeit iu viel«
Häuser» ihr« Einzug gehalten. Ueberhanpt ist brr Gr-
sundhettSftaud iu de» verwich« « » och« , «ameutltch onte,
den Erwachseueu ein recht uugüusttger.

r - orb, I. März. Ausaug» Mai 1807 wurde hier
eine»Srtt. Posthaüerei«iugerichtet. Erster Posthaller war
Eugelwirt Karl « etzel hier.

Gtttttgart , 5. März. Unter de» Vorsitze Sr. Erz.
de» Ministerpräsident« StackSmiuister» der auswärtigen
»ngelegenheir« Dr. v. Weizsäcker fand gestern hier dt«
55. » ttzung de»Beirat»der BrrkrhrSanstatteu statt. Seg« .
stand der Beratung war« di« vou derK. Seueraldllektion
der StackSeisenbahnk» bei de« «. Mtutsteriu» der «r»w.
M»geleg« hei1« . Verkehr,abtlg. für de» Sommerdieufl
1907 Seautragt« Fahrplauäsdernuge». Die Vor-
schlüge für d« S-«»erfahrpla». d« wieder wefeckliche
»erbrsseruugru aufwrist, uameutlichi« Verkehr»ü Holland,
de» Rheiulauden, Frankreich, Oesterreich, der Schwei, und
Italien, faudeu allerseits Auerkenuung. vou Interesse war
di« Mitteilung der Elseubahuverwaltuug, daß etwa 47'/.
aller schsellsahreudm Zügei» Württembergi« sog« .
schlagfreie Schnellzüge d. h. Etlzüge umgewaudelt
»erde« solle». I « Anschluß an die Besprechung de» Fahr,
plan» wurden die iu letzter Zeit eivgeführt« oder aufge.
hoben« AuSuahmetartfe sowie die Verlängerung Le» Au»,
uahmetarif» für Düugemittel bi» 30. April 1912 bekannt,
»«gebe». Eine Erinnerung gege» diese Maßnahmen wmd«
nicht erhob« .

r. 5. März. Die Fiuauzkommtssio»
der ZweiteuzKammer setzte Heck« ihre« eralnugku über di«
RkchnnngSergebutsse de»Jahre» 1904 beim Etck de» In»«»
fort. In einer der letzt« Sitzungen war bemängelt wor«
de», daß die staatliche Heilanstalt Wiuueutal gege» d«
FiSku» einen Prozeß aagestreugt nud gewonnen habe,
wrlcher letzterem ein« Aufwand von SOS bereitet habe.
Rach der on» vom Minister». Ptschek gegeben« Auf.
klürnvg haudelt«e» stch um den Prozeß«lurS Dritte» geg«
den Swat. Der Stadtfchnltheiß von Wtuumd« war vou
«ine« »eutger gefährlich« Geisteskrank« der Heilanstalt
Wiuueutal, der au einem Souuteg frei« Auügaug erhall«
hatte uud abend» uicht zur vorgeschrlrbeurn Zeit tu btt
Anstalt zurückgrkehri war, «echt» Überfall« uud verletzt
Word« . Vom Verletzt« »urde Schadenersatz entsprechend
de» Beftkmmuugru de» V.«G.'V. verlangt uud diese» ih«
anch tu zwei Instanz« ,»erkannt. Die wetteren Ergebckss«
de» Etck» de» June« wurde« ohne wesentliche Debatte
genehmigt. Bevor die Kommission iu die Beratung de»
Hauptstuanzetat» Pr» 1907/08 eintrck, ward« vo« Bor-
sttzendeu Vorschläge znr Verteil»«- der Referate für die
wichtig« der Ftuauzkommissto« überwiesenen Vorlagen ge.
macht. Für 4 größere Referat« schlng er vor, je eine«
Referent« und Korreferenten« bestellen, nämlich für de»
Bahnhofnmbao Dr. v. Kiene(Ztr.) al» Referent, Lieschtvg
(BP.) al» Korreferent; AusbefferungSvorlage, stuavzieller
Teil: Lieschiug uud Dr. Lindemanu(Soz.); Veamtevrecht-
licher Lell: Kraut(B.K.), Rembold-Aal« (Ztr.); Diät« ,
grsetz: Dr. Hieber(D.P.), Keil(Soz). Ueber das Haupt,
reserat zu« Bahuhosumba« erhob stch eiue längere Debatte.
Di« Vollöpartei schlug Lieschiug als Hau-tresereut« vor.
E» mußt« zwei»ammtliche Abstimmung« vorgenomme»
»erde». Der Aulrag, Lieschiug al» Haupttefereutr» z»
bestell« , »urde»tt 6 Ia gege» 4 Rein bei4 Sttmmeck.
haltnvg« abgelrhut. Auch der Autrag. welcher Dr. vo»
Kiene da» Hauptrefrrck übertrage» »iss« wollte, »urde
mit 5 Pa, gegen8 Rein bei7 Stimmenthaltung« abge.
lehnt, da die Stimmeutbaltnug« zu dr« .«ein* gezählt
verde«. Die Bestellung der Referenten wird somit iu eine»
späteren Beschlußfassung erfolg« . Die Kommisstou trat
dann iu die Beratung de? Etck» de» Juuerutpr» 1907/08
ein. In Lit. 4 wurde die Umveudluug einer Ratt. in
eine OberrckSstelle bei der Rtuistrrtalabteiloug für Hoch,
kauwesen mit 10 geg« 2 Stimme» bei eiuer Stimment¬
haltung abgelrhut. Die geforderte OberratSsteve für die
KkeiSregirrung in Ul» wurde abgelehnt und dafür die Be-
reitwilltgkeit«uSgesproch« , ei», «ene Rat»stell« »u geneh.
«igeu. Die Umwandlung eine» Rat», in eine OberralS»
stell« bei der« reiSrrgirruug in Reutlingen wurde abgelehnt.
Morgen Mittwoch vor» . Fortsetzung.

«t »tt, « t, 6. März. Die « alergehilfeu vou
Stcktgart'Eaoustatt, 780a» der Zahl, sind Heck« iu den
AuSstaad getreten, nachdem die Arbeitgebere» abgelehnt
haben, » it der Lohukommisfion der Arbeiter wegen Abschluß
eine» Tarifvertrags in Uiterhaudluug zu treten. Die Au»,
ständige« verlaugen Frstsetzuug elne» Miudestlohu» vou
53 4 in der Stvnde, 9ständige Arbeitszeit, Erhöhung der
seitherig« Löhnev» 10'/., wöchentliche Lohnzahlung, Zu«
schlag für Ueberzeitarbrit und für auswärtige ArbeA» dop.
prlt« Lohn für Rächt, und SountagSarbrlt.

- »ei der Ziehvng der «noch« Rirch-nba«.
8- ttori- fiel« ans folgende Nummern Gewinne: Rr.
35 624 15 000^tz. « r. 2914 5000 Rr. 7321 2000
Re. 91397 1000 Rr. 3988, 40701, 60579, 81814
je 500 (ohne Gewähr).

r. Nmssdnrs, 5. « ärz. Gestirn«org« 10 Uhr schoß
stch der verwitwete Schuhmacher Ioh. Gayer vou hier, nach¬
dem er zuvor einige Wirtschaften besucht hatte, eine Kugel
iu dru Leib. Der Schwerverletzte wurde nachmittag» i»
de» Vaihiuger BezirkSkrankeuhauS überführt, vo rr Heck«
früh verstarb.

r. Giipptnge«, 4. März. Der 55jährige Station».
Vorstand Ko pp von llhivaeu schoß stch gestern nachmittag
2 Uhr tu dem an die hiesige Stadt ougrenzeudeu Wald
.Oberhol,* eiue Kogel in dev Kepf. Er wnrde in da»



i»a>» »tm dlwlll»« NifilatiHllI« «dl»«i» I»I

«tt «r de»Eismieu Krmzes mrd wmde zu Köntg» - kburts«
tag soch mtt »er »erdimstmedaille ausgezei- net. »er
vttstorbeue war all biederer uu» tüchtiger vr«»ter un»
Mffp«  Sberall beliebt.

GchW-»»i»,e », 5. « Lr». Sester» ««» mtttog Hot
u» hier eia junger Mauu»amen» Hugo Meigurr a»S
HMrouu ia feine, « ohunag erschösse«. In eine»
-interlaffmm Schreib« bittet er sei»« Augehörigm»m
»er,ritzung; »er « rau» »er Lat sei die Fnrcht, i« » ahn«
siuu zu verfalle». . » ^

r. « I» , S Mär̂ Die Leiche»er gesier« t« Re».
Ulme«» ollgrob« aufgesaudeueu»eugeboreue» « luder war
i» eine Schachtel»erpo« auf welcher die iusolge mehr«
facher verwruduug,« Bostpaket« aufgeschrieLkue» Adresse»
»och lesbar wäre». Jnfolgrdeffm gelang die Ermittln»»
der Mutter leicht. Sie ist die hier bedieustete Kellnert«
«ras von Verwattngr». Dar Kind v»rde sofort«ach
»er Gebart durch Einschieben eine» Knebel» t« de» Mu»d
»Killt.

r. Ul« , ». März. Der ue»e SchulzUhuarzt Dr.
«lei» hat sich henk dr» »ürgerlicheu«ollrgleu vorgestellt
aud hat sei» >rbeitr»rograw« eutvillelt. Er will zmächst
die«lud» au «iue regelwätzkge 8ah«' und Mundpflege
gewöhnen»ud bat u« »rwMguu, der Mittel, m» alle,
Gchalkiuder« Zahnbürsten zu beschaffe». Daun soll ei»e
regelmäßige Uat» s«chuug all» Schulllassru uu» ein« uu«
entgeltliche Behandlung der zahulraule» Kinder eiutrete»,
»ud endlich«uß eine genaue Statistik Aufschlüffe gebe»,
welche» Erfolg die Schulzahukliuik«ach verflaß gewisser
Seit hat.

r. Ul« , 6. März. In Reu-Ulm versucht« sich di«
Gran de» StraKeuwärter» Kuprtch iusolge Kraukhekt«it
«tue« Belle deu Kops einzuschlageu. Alr ihr die» »icht
gelaug, erträultr sie sichi» der Donau.

Deutsche« «eich.
Ua»a» »ia grötz-»-« Lr»ppe»ü»««ge» i« Jahr

ISO? besttwwt eine kaiserliche Kaviuetttordre»o» 14. ».
Mts.. da- die Kaiserwanöv» bei» 7. (westfälische«) »ud
10. (hannoversch« ) Mmrekorp» abgrhaltm»erdeu solle«.
E» werde« sich also bet deu diesjährig« Kalsermaubver»
zwei der älteste» K»rprko»««udk» eude», die Generale»er
Kav. Frhr. v. Bisstug»ud v. StSuzu«, gegeuübrrstehe».

Die B«dgetk»« » issiou deS Reichrta-r hat zu ihre«
Borsttzeuden de» Abg. Ga«p (Reichrpartet) gewählt. Di«
Ko«« issiou wird ihre» «atuvge» a« SS. ». M. begi«»e».
— D» Etat de»Reichstag» enthält, wie die„Berl.Stg.
a« Mittag" erfährt, keine RepräseutatioaSgelderfür de«
Präsidenten. Graf vtolberg hat ausdrücklich gebeten, vo»
»er Einstellung etueS solche» PosteuS abzuseheu.

Ma »»hri« , 4. Marz. I « Gebiete de» städtische»
IadustrirhaseuS wurbeui» Jahre 1906 14677SQ!ia»rat'
»eter Gelände zu» Preise vou 518579 für industrielle
Aulageu verkauft. Die Gesamtetuuabm« »er Stadt »iS
Bude vorige» Jahre» betrug für 499 974 Qmdratmetrr
verkauft««Industrie«,läude»«« Judustriehaseu^ 8857657.
Berp achtet wurden 80853Q»adrat»eter für einen gesamte»
jährlichen Pachtprei» von 58 991.

ML»che«, 6. März. I « Deutsche» Musen»
stürzte a» Montag aSeudi» sog. Schifferfaale die
«««»« Decke ei». Sämtliche Modelle uud Ausstellung».
SegeustäLde wurden verschüttet. Der Schade» dürfte sich
El» sthr beträchtlich erweisen. Da» Museo» ista» Dienstag

geweseu Der Zutritt zur Unfallstell, ist jedermann
»erboten, selbst den Vertreter« der Presse.
. Et ' astdir, , 5 März. Der Kaiser hat au deu Statt.

gerichtet, daßwegen RajestätSbeleidignug
auch in E!saß.Lothr«vgeu die gesetzliche« Strafen um an
solchen Personen vollftreckt werden sollen, die sich jene»
vergehen» » it vorbedacht oder kn böser Absicht uud nicht
bloß au» Unverstand. Uubesouueuhrit. llkbereilnug oder
sonst ohue dösen Willen schuldig semacht haben. De»
Kaiser sei daher fortlauseud vou Amt» wegen über all,
vrrücksichtiguugrwerteu Vermittlungen Bericht zu «statten,
entschließe^ Aurübung seine» Begnadigungsrecht»

U«s dar Pfalz, 5. März. « ährend der Reich»,
tagswahleu vmde vou eine» 104 Jahrs alten Mau»
»a»eu, Peter wen , in Rußbach berichtet, der kotz seine»
hohe«Aller» znr Wahlurne schritt» it den« orten: .Wenn
»er Kaiser ruft, »uß jedera» Platze seivl' Heute stierte
«nu der alte Wen, seinen Geburtstag, und e» traf an»

au, Berlin ein Vildui» de» Kaiser» »it
«ine» Schreiben de» Reichskanzler» ein.
—6 . März. G1aat»« l»ifter Dr . ».

heute mittag hier, -Horde«. Die»ei.
setzuua erfolgta» Sa»,tag nachmittag in » rrlku.

"°' ^ r Oierpräfideut vou Schleswig,
frettouservativer Reich,tag»abgrordutter. wm»,

» 'ni8̂ »̂ Ä ^ ?.^ . ^ «°rckS zu» preußische»Staat,.
»».Ê ?!?lrkretär de, RiichSamt» de» Jn»er«

!? !ü .̂ »?!' ,? Ee? er1re1er de» « eich,kavier, entwickelte
brr sozialen Reformen

«R . » irksame Tätigkeit; so ist ihm in erster
7̂ - dar Zastaudekommes de, Alter», uud Invalide«.
iMüNÄ Ä̂ ^ . °? b8S zu danken. A» 1. Juli

wrrdr » . Azeprästdmt de, preußische» Staat,mini.
1897 erfolgten Rücktrttt übernahm

« da, OZrrpräsidia» der Proviu, Sachsen.

» »I«, S. März. Wie die. Köln.Ztg/ meldet. »« .
de» heute abend in der Rähe de» Südbahnhos» 3 Knaben
i» All« vo» 10- 14 Jahren, al» st« i» » ahudauim et«
tiefe Grube»achte», vou den uachstürzeud« Erdmaffru
»ersschSttet. Zwei erstickte», der dritte star» aus dem
LranSport nach de» Hospital. . . „ ^ .

Ga-H-» st»da, 5. « ävz. Auf dr» im «aiserhase»
liegendeu norwegische« Dampfe» »Rhgja' . der mtt Stück,
güteru und« olle vou Australkeu kam, ist letzte Rächt
Broßfe »«» anrgebrocheu»»d »och»icht gelöscht.

Stricht«?« !.
B«»da« (Pfalz). Bor de» Kriegsgericht Landan

hatte sich der Gendarm Fra», Schäfer Wege» Gefangen« .
Sesteiung zu verantworten. Er hott« eine« Handwerk»,
burschen bet» Bettel« ertappt uud sollte ihu mm in da,
«mtSgrrtchtLgefängui» Grüustadt ablieferu. Al» er jedoch
»tl de» .Schwerverbrecher" au de» Bahnhof ankam, dampfte
der Zag ab, uud u» den Arrestanten nicht wieder nach
»attenhei» zurücktrauSportiereu»der auf dm nächstens»»
warten zu müssen, gab dev Gendarm seine» Begletter den
guten Rat, sich fettwärt» in die Büsche zu schlagen«ud sich
nicht» ehr sehen zu lassen. Dieser gut gemrlnte Rat führte
zur Anklage auf Gefaugeueubefretung. Der Vertreter der
Anklage beantragte«ach der »Pfälz. Post" einen Monat
Gttänauil Va8 GerlLt br» an,

Allßltmd.
«t . » aAe» (Schweiz), 9.März. Da»Alpruknrhau»

Serben, zwei Stund» vou vierter,« i» Kanton St.
-allen, ist von einer Lawine zerstört wordr». Wie noch
selten hatten stch dort i» Gebirge Schneemass« aufgehä«st
and e» war za befürchte», daß sie i« Beweg»«» geraten
würde». Mit eine» Mal» entstand eine Staublawine, riß
da» Et» uud Wasser au» deu Lerzeuer Sr« »it, faßte
da» Kur-an»und wmfo» au die Halde. I « et»e» Au»« .
Slick war da» Hau» eiu Lrümmerhaafe». Ei» Wert vou
50000 Frauken ist dadurch vernichtet»orde«. Eine Brr»
stcheruug gegen solchen Schaden gibte» nicht und die Eige».
tümer de» Hanse», Lehrer Lfchkki uud Jaltu» Grubser
z« Post, stud dadurch vermöge»»!«» geworben.

P -t-r»b«r», S.März Sester« ist di« »ene Dnma
programmäßtg eröffnet wordm. Zu» Präsident«» »mde
-olowiu mit 381 Stimmen gewähtt. I » der erstm
-itznug der Duma wm die Rechte tu einer Stärk« vo»
nahezu 100 Mitgliedern anwesend. Al» mehrere riesm:
,G» lebe der Kaiser!" bliebe« die übrigen Mitglieder sitzen
und hörten mit tiefe» Schweig« zu. Die Sozialdemokrat«
beteiligten stch an deu Eröffnungsfeierlichkeitennicht, sondern
betrat« dm Saal « ft gar Vereidig«»». Rach Schluß der
Sitzung fanden auf dm Straße « Unruhen statt. Di«
Lrbttterdeputierteu hielten an die Mmge Ansprache». Dir
Polizei zog blauk uud er soll« zahlreiche» ervnndnugeu
»« gekommen fein.

G-WaHsPal, 6. März. Heute abmd «mde unter
dm Wagen de» Frstuug»komma«da«teu Replujew eine
Bombe geworfeu. Der General«mde au dm Bei»m
verletzt; auch der Kutscher uud die Pferde worden verletzt.
De» Wagen wurde zertrümmert. Dem Verbrecher gelang
«», zu entkommen.

Bis«», 4. März. Da» hiesige Priseugerkcht ver.
-« belle heute dt« Augelegeuheit de» im russtsch-japautschm
Kriege durch einen russischen Kreuzer in dm Grund ge.
bohrten dentscheu Handelsschiffes_Lhea". Da» Gericht
erkannte deu Eigentümern de» Schiffe» 446 000 zu, die
vo« dem russischen Staate za zahl« ftteu.

Eingesandt.
Die Hauptaufgaben der Zweiten

Haager Konferenz.
(Schluß.)

E» kommt aber noch eine zweite Hauptstage dazu, da»
st der Gedanke de» RästuugSstillftaud», wie er vou Eng.
'««d au» in die Welt geworfeo«mde. Allem Anschein
«ach hat die deutsche Regteruug wenig Lust, darauf eiuzu.
Lehm. Wir Deutsche, so etwa »Kd besonder» in der
regierungsfreundliche» Griffe argumentiert, stud wohl i«
der Lage weiter,»rüsten. Wir verbraucheu nur 5.9 Proz.
unsere, Ratioualeiukommer», »ähreuda«dere Rationen8
bl» 19 Proz. für unproduktive Zwecke«»»geben. Bei uu»
erlaubt auch die Zunahme der Bevölkerung noch auf lauge
Zeit hinan» eiuebedeuteude Steigerung der Frieden,Präsenz.
uärke.währmdauderluRatioum.wleFrauküchu.- »glaub,der
lltem aurgeht. Warum solle« wk die hier uu»außerordentlich
zünftige Situation nicht auSvütz« ? Wir werden da»u
tatsächlich stärker sein, al» di«andern und etwaigen kouzr«.
irischen Angriffen, dt« gegen uu» geplant werden möge«,
«it größerer Rahe al» bisher eutgegmsehm köuur».

Mtt Verlaub, diese ga»z« Argumeutation bericht auf
einem groß« Irrtum. Einmal tun uu» die 5,9 Proz., die
wk für uuprodvktivr Ausgaben verwenden, weher als deu
Franzose« ihr« 9 Proz., sintemal da» srauzöfische Rational«
vermögen 8o»al so groß ist al, da, vusrige, uud eine Ration,
die et« größere»vermögen hat, mtt ihrem Einkommen nicht
» haushälterisch zu sei« brmecht, wie eine andere, die, vou
-au» au» arm. erst ein vermögen sammeln maß. Zvm
-mderu ist es atcht au dem, daß die Franzose« med Eog.
länder ei»fach nicht mehr Wetter rüste» könnte». Au
Gelb fehlt» ihnen jedenfalls wmiger al» uv?; solltee» ihnen
aber im eigenen Land an Menschen fehl« , uu», so vürdm
sie ihr«Kolonisten zum Dienst tm Heer und tu der Marine
bttzieheu, wie die» ja die Franzosen für da» Lanßheer im
Jahr 1870 zum allgemeine» Entsetzen bereit» mtt dm
Tmko» getan habm. Will man iu Deutschlaud an der

Stange de» Rüstu»g»wettlaus»Wetter klettern, »uu so»erd»
diea»deru Rationen sich auch»icht al» erschöpfte Kletterer
erweisen wollm. Der allgemeiue« ahufluu wkd dann ebe»
seine» Fortgang nehmen, »ud di« llubeliebtbrtt, die «»»
von all« « eiten entgrgmgebracht wird, dürfte uoch um
mehrere Grade steig« . Die Folg« t
anSznmalm fnchm.

iwollm wk »icht weit«

ftillstaud, eingisge, tm Haag - - . . . . ^
»ouach ma» ei» Ende de»Rüstungen tu» Auge faßte, etwa
i« der Art. daß man ei« Rormaljahr(1906) konstatierte,
uud ein Schlußjahr(etwa 1995) festsrtzte. Di« Mächte
müßten sich verpflichten, wmtgsteu» bi» pe dem geuaimte»
Schlnßjahr mit ihrem Rüst»ug»programm fertig zu sei».
St» dahi« aber nicht mehr für ihre Heere med ihre Flott«
anSzngebru, al» da», wa» sie im Jahr 1906 dafÄ au»,
«gebe» habm, und keine uenm Erfindung» auf stieg,,
technischem Gebiete zu verwerte«. Ein Rachteil würde keiner
Macht dara»» erwachs« . Auch Deutschland würde nicht»
dadurch verliere», aber Millioum gewinsen med dazu di«
Sympathie de, ander« Mächte stch erwerben. Wen»
Leutschlasd daremf verzichtet, fei» « mfchmmaterial«
Rüstn»g»,«eckm völlig anrzunützeu, so würde seine jetzige
Machtstellungi» keine, » eise verändert werden, da ja
beispielsweise auch Rnßlmed die etwaige» ermehruug seine»
Heere», die ihm bei seine, rapid« » evölkernugrzunahme
und btt ei,er,»k»usttgm Saaier»»g feiner Fiuanze« möglich
wäre, Unterlast« müßt«.

Welche Mittel aber für Kattnvzwecke frei würde», wm»
im Haag!»« wmtgsteu, eiu Rüstuugsstillstaudbeschloffruwürde,
—eö brauchknochgaruicht vou der Abrüstung dieRede zusest—
da»solluura«g«deutttwrrdeu.AlldieungizähltruWllll.,diekü>tt.
tig für ssgr«. Dreadnought» »ad andere Ser.Uugehk»», für
neue Gewehre uud neue Kauouen auSgegebeu vürdm,
köautm, wenn man di«Schraube ohue Ende endlich stillstellte,
für Volksbildung und»olkswohlfahrt sowie zur Erreichter,
uug der Lage der arbeitende» Klaff« verwendet werde».
Würde dt, Haager Kaufen«, diese» eine  große Problem
lösen— mrd daße» nicht uuSlöSbar ist, glauben wlr obm
uachgewksm zu habm— so würde ste stch dm Dank der
Jahrhunderte verdiene».

Dieser Artikel soll aber nicht geschloffen wudm. oh«,
kräftig« Appell au die Leser. «» ist gar nicht gleichgültig,
ob da, Pnbliknm sich für die9. Haager Friedenskonferenz
interessiert»der nicht. Benimmt sich die Bevölkeruug der
raropäische« Staat« wieder so gleichgültig, so mißtrauisch

Zeit der erst« Konferroz, so solluud achselmckmd. wie uu .. ... _ __ __ .. ._
mau stch nicht wundern, wen« »icht viel Gute» dabei heran»,
kommt. Fühl« aber die Regierung,Vertreter, die nach dem
Haas entsandt werden sollen, etwa» vou dem Hochdruck
der friedliebmdeu öffentlichen Meinung, merk« ste, daß dl«
Völker vo» ihn« positive Resultate erwarten»ud daß sie
vor ihren Rattoue«schamrot dastrheu müßte», »mu sie«icht»
mtt«ach Hause brächte», alsetue wettere Verbrämung de» be.
stehende» Kriegszustände», so werde» sie sich wohl etwa»
energischer an dm Lad« lege», -er biS jrtzt noch die Morgen«
'Ste de» neue» Dag» vor deu europäisch« Völker« verbirgt,
uud werde» so kaug darau drück« , bi» er anfsährt uud
da» voll«Licht tu da» altersgraue Gebäude, da» mau da»
geschichtliche Europa nennt, hereivflutet. Sage doch keiner:
auf meiue Stimme wkde» nicht aukommeo. Btt einer so
wichtig« Frage, wiee» die Frieden,stage ist, gilt die Los«
uug: Alle Mauu au Bord! Au» viel« Etuzeloe» besteht
dk Gesamtheit, »ud wm» die Einzeln« «icht mtttuu, so
wkd.dte öffmtüche Mriumg niemals iu srkdenSfrmudlichem
Sdm stch äußern.

Landwirtschaft, Handel»nd Verkehr.
r Niederstetten OA . Verabronn , 8. März Dem heutige«

Biehmarkt wurden zugesührt 38 Ochsen, 51 Stiere , 24 Kühe, 3«
Kälber, davon wurden verkauft 16 Ochsen, 31 Stiere , 15 Kühe, 86
Kälber. Dem heutigen Echweinemarkt wurden 250 Stück Saua-
schwewe zugesührt, davon wurden 170 Stück verkauft. Dir Preis«
bewegten sich zwischen 20- 40 per Paar.

« »OWllrtt,- r - h-sfLA-
Kathariue Bünthner  ged. Greule, 50' /, I , Altensteig.

U-- -»h«s Book-tm-mherG«Mtt»rt»ff«kU schreibt
der praktisch« Ratgeber, daß Horde» aus leichten Lall« ,
di« dk Last durchstreicheu lasten, sich am besten dazu eigne».
Helle Killer, die gelüst werden, dleuev zum Aussteller». DK
Kartoffel« sollen welken, di« Keime kmz uud gebrrmg«
werde»; dann wird die- rate um gut 8 Lage früher et»,
keim. Hafer« Lefero wird diese Rümmer vom Geschäft»,
amt des praktische« Ratgebers im Ödst, und Gartenbau
iu Frankfurta. O., auf Wunsch kostenfrei zugeschickt.

Literarisches.
Die i»teruatio «alr Hilfösprache «ud daS Esperanto von

P osessor vr Wilhelm .Dstwald Leipzig . Esperanto Verlag
Möller LVorel,  Berlin S . 42. Prri » 20 Pf . — 24 Heller —
25 Ttk . — Ae he imrat Ostwald, der bahnbrechend auf dem Gebiete
der Phyfiko-Lhrmie gewirkt hat, beschäftigte stch in den letzten Jahre»
intrnfiv mit der Frage einer int>rnaiionalen Hilfksprachr. In der
vorliegrnten hochinteressantenSchrift untersucht der seistvrlle Autor
die bisherigen Versuche zur Lösung der Frage einer neutral n Ber-
ständigungssprochc und kommt zu dem Schluffe, daß unter alle«
vorgeschlagenen Mittel » Esperanto , da- seine Brauchbarkeit bereit-
auf zwei internationalen Kongreffen erprobt hat, t er Vorzug zu gebe»
sei. Der gelehrte Verfasser schlägt Esperanto al- HilfSsprache für
dir internationale Wissenschaft, für Handel und Verkehr vor und
wünscht r ir Einführung dieser Sprache in unseren Schulen. Jede» ,
der sich über die Frage ein« Hilfssprache orientieren will, sei dieses
Vüchlrin, da» auch den Humor zu Worte k mmrn läßt , bestens
»mpfoblen

Zu beziehen »on Vrr« . HP. »»losr 'schen Buchhandlung.

Druck und Verlag derW. « . Zaisrr 'schev vuchdruckrrei
gaffe«) Nagold. —Für die Ledattto» verantwvrUtch: M. Paar.



Nagold Oberamtsstadt.

ImMtze Mmesr
Diejenigen Fruervehrpflichtige», welche zur Freiwillige« Feuerwehr

nicht eiugetetlt find uud Zeuguifir über Vefretvug aus dlruftlichev oder
«S gesoudheNltche«Mckstchte»»icht vsrgelegt habe»,werde»aufgrfordert stch

späteste«- bis 31. ds. Mt».
tri« Feuerwehrkommaub» zu »eldru uud eiuteilru zu lasse», da fit
auderufalls zur

Feuerwehrabgabe
herangezoge« werde».

De» 4. März 1907.
Stadtschultheißenamt:

Br »bbeck.

Die Gemeinde Schietingen
AM- verkauft

am Montag de« LI. März
446 R«. veigholz, sowie a«

Dienstag , den LS. und
Mittwoch den 13 . März

v»u j« v, »mitt«,O V Uhr a«
615 Stück Laug» uud SägholzI. bi» V. Kl. « it zusa«« eu 499 Fest« .

Dar Hol, ist schönste Qaakität, (rottauue). Die Abfuhr und
ZahluugSbrdiuguugeufind güutztg. Zasammeukuufti» Ort. Auszüge
köaueu bei Waldmeister Luz bestellt werde». Kaufsliebhaber stud
freuudlichst eiugeladeu.

Geweinderat.
Hochdorf Oberamts Horb.

Mnghoh-Verkans.
Nächsten Moutag de« 11. März d. A.

kommen im hirfigea Semeiadewald Lvchlc
uud»voller

189 Fm. Laug»uud Sägholz(worunter
auch Küblerholz) zum verkauf.

Ferner km Gemeivdewald Mark
199 St . V. »l. » auholz(zu Hopfeuaulagru geeignet.)

Zusammeukauft vor« , v Uhr im Löchle Abt. II.
Liebhaber stud eiugeladeu.

Deu5. Mär, 1907.
Schultheißenamt:

Hatzueau».
Nebrittgen.

Um Samstag de« S. März d. 8.
kommen im »ürgerwald Nrbriugeu 40 Stück
schöne Küker.u.Wagaereichru.eichene Staugea
vou7—13 mLänge uud 17—47 em Durch-
meffrr za« verkauf.

Zusammeukauft ist um '/»A Uhr au
Nebrluger—Siudlivger-Str . bet« Steinbruck

wo alsbald der verkauf beginnt. Die Abfuhr ist güust'g.
H. Kaiser, Zimmermeister.

KM. AM , Mtenm-eder
empfi hlt sei»

Bürsten », Pinsel -D
«nd Befenlager

in setbstvevfevtigtev, längst
bekanntem guter dcruerHcrftev

Wcrre.
Trotz Aufschlag de» Materials

verlause zu altem Preis.
vestelluageu»ach Au»

gäbe jeder Art, zu jede« !
Gebrauch, auch für tech¬
nische Zwecke liefert reell
zu billigem Preis.

Me>» Korbwarentager
ist besten» sortiert uud bitte um geneigt« Abnahme. D. O.

r r r

Nagold.
Feinsten

iLkslLSHk
offm, iu Gläsern uud Eimer»

Essiggurken
Salzgurken

empfehle» in bester Qualität äußerst
billig

Seeg K Sehmia.
Nagold.

nspurLiursn
soknsll

odormmsu
LbWx

Fabrikat

Jakob Lus.
MtndrrSbach.

He«
e«. L00 Ztr . gut ei«, «brachte-
hat zu verkaufen

Andreas Dürr , Müller.
St « « er- frld.

VS n»dürre»Tauueu»u. Forchen,

Scheiterhoh
hat zu verkaufe»

Jakob Brann.
« »tfelbe»

Unterzeichnete
setzt eine starke. 36
Wochen trächtigeKalSel
de« Lerk-ui aus.

Witwe Stockinger.

8is rpsre»
»msbr als üis ULIkisi
i sn 2eit, Loiksu.bsu-s
erunx,wenn Lis siel»'

Pollns„VMsmpt"-
Vsscliinsseiime

Lllsednkksn. l.isksrumr
uns liiväerlsxe bei

SolruLlÜ,
X»x»1ck.

I ^aLvi » iiuel

Die Naf«ah« eprüf»», i« dir untere SUfie findet am
Dienstag , öen iS . März,

von 8 Uhr vormittags an
t« « ch«l-1« » ee des Herr» Me«lleh--r « ,b »« er statt. Rusge-
uomme« werde« Schüler der Jahrgänge 1897 sud 98, selche die Volks»
schule3 Jahre beucht haben— auSuahmSwrtse auch ältere nach zwei¬jährige;« Schulbesuch.

N»melb««,e « mit Schulzeugnis uud Impfschein bitte ich vor
dem LS. d- . MtS . elarsreichc«.

Borsteheramt:
Ob rv äzptor Galle».

«,, »lb, 6 Msrz 1907.Vrauvr-LiiLvlKv.
Alle» unser» ließe« Ksverwaudtm, teil«

uehmeudeu Freunden uud Beksunt-u gebe» will
die schmerzliche Nachricht, daß unser einziges, liebes
uud»»vergeßliches Kind. Enkel, N sfeu. Großueff

LslLKVI»
gestern abrsd vou seinem langes, « it großer Ge¬

duld truugemn Leiden iv dir ewige He?« ot obderuseu wordevj
ist. I « Namen der trauernden Hinterbliebene«

die schwsrgeS-u?tes Elierv:
kugon Strengrr mit ? rau Sofie»

xsl». L »«pp.
Beerbia««, D»««er»t«, ««chm. S Uhr.

Nagold.

Z « vermiete«
iu unsere« Neubau per L. J «lt

2 Wohnungen
mit 4 Zimmer» uud 5 Zimmern
uud je1 Badezimmer sowie Klcheu-
vrranda; der Neuzeit estsprechrud
komfortabel eingerichtet, elektrisch.
Ltcht rc. rc

Serg 8  Scpmiä.
Eine sreuudltche

Wohnung
mit5 Zimmern hat»« vermiete«.

Wer sagt die Exped. d. Bl.
Eine» urueu elektrische«

LchMotmI
»erkauft  spottbillig.

«er ? sagtd'e Cxved. d. »l.
s jü«,ere

Mmm
finden bei guter Bezahlung dauernde
Arbeit.

Jakob Ohngemach,
Bau- und Möbelschreinerei

i» » ««ber« (Amt Lörrach Bade».)vrillLaloii
blendend schönen Teint , weiße, sammet-
weiche Haut , ein zarte», reine» Gesicht
und rosige», jugendfrisches Aussehen
«hält man bei tägl , Gebrauch der echte«
Steckenpferd-Lilieumilchseife

v. Beramau » L Lo ., Radebeul,
mit Schutzmarke: Steckeupserd.

s St . bv Pf . bei: « . M . Rul »«, -. Ott»
rem «., Mal ».

Nagold.

Lehrlings-
Gefach.

Einen ordrutlrcheu Junge» nimmt
iu die Lehre

Heinrich Jourdan,
Schreinrrmeister.

Nagold.
Ein ordevtltchrr

Zunge,
der die Bäckerei grüusUch erlernen
Will, findet auf1. Mai Lehrstelle bei

Gottlieb Schittenhelm,
Bäcker.

Nähere»Musst erteilt S « L
Sch«, «, Weinhaudluug.

ist durch eiurv ordentlichenJ ««,e»
zu besetzen bei

G . « laich,
Küferei uud Weivhavdlg.

U«t«rreiche»b»ch OL. Calw.
«alw.

«iu fleißige»

Mädchen
findet bis L. » peil gute Stelle:
ebendaselbst kann auch ei» ca. 16
Jahre allerKnabe
zur Landwirtschaft eiutreteu

Ludwig Hiller , z. Schiff.
Mitteilungen de- Staude--

»tt - der Stadt Nagold.
Tode»fälle: Lugen Friedrich Strenger,

Sohn d. Lugen Strenger , Waldhorn¬
wirt » hier, 1 I . 10 Monat alt , dm
5. März.
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